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Neumünster Das
Schwalebräu, Biermar-
ke und Kultkneipe, gibt
es so nicht mehr. Die
ehemaligen Macher
Sven Reents und Cars-
ten Hegenberg berich-
ten von ihren aktuellen

Projekten.
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Neumünster DieBelas-
tung der Sportplätze am
Jugendspielplatz (Foto)
und an der Gartenstadt-
schule mit dioxinhalti-
gem Kieselrot sind be-
kannt. Die Sanierung
und der Ersatz der

Sportstätten wird teuer.
DieStadt rechnetmitbis
zu 1,06 Millionen Euro.
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Mühbrook Der Bau des
Solarparks inMühbrook
geht gut voran. Die
Hauptaufgabe in den
nächstenWochen be-
steht für dieMitarbeiter
darin, viele Kilometer
Kabel zu verlegen.

SEITE 13

y
Viele dichteWolken erhöhen
im Tagesverlauf die Regen-
wahrscheinlichkeit. Ähnlich
sieht es am Sonntag aus.

RENDSBURG Seit überneun Jahren istPeter
Grisebach (Foto) Generalintendant des
schleswig-holsteinischen Landestheaters.
Nach dieser Spielzeit wird der 66-Jährige den
Norden Deutschlands in Richtung Südkorea
verlassen. Grund genug, auf die vergangenen
Jahre, indenenGrisebachmehralsKrisenma-
nager denn als Künstler gefragt war, zurück-
zublicken.AufdieRückschlägeundaufdieEr-
folge, auf seine schwierige private Situation

und seine gestörte Beziehung zur Stadt
Schleswig, in der er all die Jahre gewohnt hat,
dieaberauchseinegrößteBaustellegeblieben
ist – denn nach dem Abriss des Stadttheaters
hat die Schleistadt immer noch keine neue
Bühne. Lesen Sie in „Schleswig-Holstein am
Wochenende“einPorträtdesMannes,derdas
Landestheater zurück in eine vielver-
sprechende Zukunft geführt hat. mas

Schleswig-Holstein amWochenende

FOTO: MARCUS DEWANGER

SchlechteResultate imLeistungsvergleichder Länder

Von Henning Baethge

KIEL/BERLIN Die Leistungen
von Schleswig-Holsteins Schü-
lern und Schülerinnen in
MathematikunddenNaturwis-
senschaften sind indenvergan-
genen sechs Jahren deutlich
schlechter geworden. Auch in
allen ostdeutschen Ländern
außer Sachsen gibt es drasti-
sche Rückschritte. Dagegen
schneiden die Jugendlichen in
den meisten anderen Ländern
recht konstant ab. Das geht aus
der gestern veröffentlichten
neuen Vergleichsstudie der

Bundesländer in den neunten
Klassen hervor, die das Institut
für Qualitätsentwicklung im
Bildungswesen (IQB) in Berlin
vorgelegt hat.
Laut diesem „IQB-Bildungs-

trend“ erzielen die Jugendli-
chen aus Schleswig-Holstein in
den Fächern Mathe, Physik,
Chemie und Biologie nicht nur
absolut schlechtere Ergebnisse
alsihreVorgängervorsechsJah-
ren,sondernfallenauchimLän-
der-Ranking weit zurück. Lan-
deten die Jungs und Mädchen
aus dem Norden damals noch
im Mittelfeld und in drei von
vier Fächernüber demBundes-
durchschnitt, liegen sie diesmal
in allen Fächern klar unter dem
Schnitt. Besonders stark haben
sie sich in Chemie verschlech-
tert, wo der Rückstand zu ihren
Vorgängern einem Schulhalb-
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„Die Politik hat in
der Vergangenheit
nicht die richtigen

Schwerpunkte gesetzt.“
Karin Prien

Bildungsministerin in Kiel

jahr entspricht. Im Länderver-
gleich sind sie daher vonPlatz 9
auf 14 abgestiegen. In Mathe
rutschen sie von Platz 8 auf 12.
Grund für den Abstieg der

schleswig-holsteinischen Ju-
gendlichen inMathematik sind
allein die schlechter geworde-
nenLeistungenderJungs.Wäh-
rend die Mädchen ihr Niveau
halten konnten, ließen ihre
männlichenKlassenkameraden
starknachundsind jetzt gleich-
auf mit den Mädchen. Auch in
den meisten anderen Ländern
haben die Mädchen die Jungs
beimRechneneingeholt. Inden
naturwissenschaftlichen Fä-
chern haben sie ihren Vor-
sprung gehalten.
NochvordreiJahrenglänzten

Schleswig-Holsteins Jugendli-
che im Ländervergleich in
Deutsch und Englisch und ka-
men in beiden Fächern unter
die ersten drei. Warum sie jetzt
vielschlechterabschneiden,hat
das IQB nicht ermittelt. Stu-
dienleiterinPetra Stanat äußer-
te aber eine Vermutung: „Wo-
möglich ist die Sprachförde-
rung zu sehr in den Fokus ge-
rücktunddafür zuwenig inden
mathematischenundnaturwis-
senschaftlichen Fächern getan
worden“, sagte sie.
Die seit gut zwei Jahren am-

tierende Kieler Bildungsminis-
terin Karin Prien schlug in die-
selbe Kerbe: „Die Ergebnisse
zeigen leider sehrdeutlich, dass
die Politik in derVergangenheit
nicht die richtigen Schwer-
punkte gesetzt hat“, sagte die
CDU-Politikerin. Dagegen
machte SPD-Bildungsexperte
MartinHabersaatvorallemden
Fachlehrermangel für den
Rückschlag verantwortlich.
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AusBerliner Ahornblätternwird Alkohol,
ausSumpfkrebsenaus innerstädtischen
Gewässern entsteht ein Fond: In Berlin
spitzen Küchenchefs und Lebensmittel-
herstellerdenTrendzuregionalemEssen
ungewöhnlich scharf zu – auf dieMe-
tropole als Herstellungsort. Bisher
hieß„regionale Produktion“, dass die
Ware aus Betrieben im ländlichen
Umland stammt. Bei der „Berlin Food

Week“ (21. bis 27.10.) jedoch
müssen alle Rohstoffe –
außer Salz und Pfeffer –
hauptstädtisch sein. Mot-
to:„DieStadtisstsichauf“.

S e i t e n b l i c k

Dieter Hecking (55) kann sichmit der
Weltpolitik derzeit und dem öffentlichen
Informationsfluss nicht anfreunden. „Für
mich ist imMoment unsereWelt ein Irr-
sinn.SovieleFakeNews,sovieleUnauf-
richtigkeiten, Unberechenbarkeiten
undGefahren“, klagte der Trainer
des ZweitligistenHSV. „Auch So-
cial Media gehört dazu.Wenn ich
sehe, wie sichMenschen da aus
der Anonymität heraus äußern,
wie Dinge interpretiert wer-
den,solltees jedemzeigen,
dass das auch sehr ge-
fährlich sein kann.“

Eine besonders helle Erscheinung am
Nachthimmel hat inSüddeutschland vie-
leMenschen fasziniert. „Daswar
eine ganz besonders helle
Sternschnuppe, eine soge-
nannteFeuerkugel“, sagteBen-
jaminMirwald, Leiter der Baye-
rischenVolkssternwarte inMün-
chen. Die Sternschnuppe sauste
amMittwoch über den Abendhimmel.
DenBildern zufolge flog die Feuerkugel
überdenNordschwarzwaldund leuchte-
te rund drei Sekunden lang. Auch inÖs-
terreich, Frankreich undderSchweizwar
die Sternschnuppe gemeldet worden.

Die Vielfalt der Arten nimmt generell ab,
abundzuwerdenaberauchneuegefun-

den: Die Hobby-Pilzforsche-
rinDitteBandini ausHeidel-
berg hat eine neue Art aus
der Gattung der Risspilze
entdeckt. Im Gebiet der
Sandgrube Mauer bei Hei-
delberg habe sie den Lamel-

lenpilz mit hellbrauner Kappe gefunden,
teilteBandinimit. Die Finderin hat ihn In-
ocybe heidelbergensis genannt. Am
Fundort desPilzeswurde1907der ers-
te bekannte Unterkieferknochen des
Homo heidelbergensis entdeckt.

BRUNSBÜTTEL Neue Er-
kenntnisse im Fall der ver-
missten Frau und ihres acht-
jährigenSohnes:Die41-jährige
Dithmarscherin ist möglicher-
weise wegen einer Haftstrafe
nach Spanien geflohen. Darauf
deutendieAussageneinesZeu-
gen hin. Die Ermittler haben

mittlerweiledenMannbefragt,
dem die Mutter in den vergan-
genen Wochen verschiedenen
Hausrat verkauft haben soll.
Ihm gegenüber hat die Frau
angekündigt, ihre Haftstrafe
wegen mehrerer Betrugsdelik-
te nicht anzutreten. „Sie er-
zählte weiter, sie werde ihr

Lebensumfeld verlassen und
habe vor, Familienangehörige
inSpanienaufzusuchen“, sagte
Polizeisprecher Stefan Hin-
richs. Die Kripo hat Kontakt
mit Interpol aufgenommen,
um die spanischen Behörden
zu informieren. sh:z
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Schwalebräu

Dioxinbelastet

Solarpark

Wetter

gb
Feuchtes Wochenende

Schüler im
Norden

fallen zurück

Laub und Stadtkrebse
auf der Speisekarte

HSV-Trainer Hecking
und der Irrsinn der Welt

Faszinierend: Feuerkugel
über dem Schwarzwald

Hobby-Forscherin
findet neue Pilzart

Istdie imWattVermisste inSpanien?

Zurück in die Zukunft
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AUTOHAUS ROST
Rendsburger Str. 199
24537 Neumünster
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